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Herrenhaus
6 Sitzung vom 18 Dezember

Am Miniſtertiſche Pr Lucius Pr Friedberg u a
z Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

Mmuten
Die Berathung der Jagdordnung wird fortgeſetzt Der

fünfte Abſchnitt der Vorlage 88 53 60 regelt die Schonvorſchrif
ten Die Vorſchläge der Kommiſſion welche mehrfach die von
dem Entwurf vorgeſchlagenen Schonzeiten verlängert hat werden
nach kurzer Debatte genehmigt Die Schonzeit für Elchkälber
wird gemäß einem Ankrag v Mirbach auf das ganze Jahr aus
gedehnt für Elchwild um einen Monat für den Rehbock um
6 Wochen für das weibliche Rehwild von 10 auf 11 Monate und
für die Haſen von 7 auf 8 Monate verlängert In übrigen
e die Vorſchriften des Wildſchongeſetzes vom Jahre 1870

eſtehen

8 57 enthält die Neuerung daß während der Schonzeit auch
der Ankauf des Wildes verboten ſein ſoll Adams beantragt
dieſe rigoroſe Beſtimmung zu beſeitigen ine iſt er bereit zum
Schutz des Wildſtandes und der rationellen Wildpflege ſehr weit
entgegenzukommen auch in hohe Strafen für die Wildhändler zu
willigen die das Geſetz übertreten aber es ſcheint ihm über das
Ziel hinauszuſchießen wenn man auch das argloſe Publikum die
nichts ahnende Hausfrau durch derartige Beſtimmungen in Konflikt

mit dem Strafrichter bringt av Mirbach und Miniſter Dr Lucius plaidiren für Aufrecht
erhaltung der Beſtimmung die den beſten wirkſamſten Schutz gegen

die Wilddiebſtähle bilde e JGraf Brühl meint es könne ja für die Hausfrauen ein kleiner
Brauchitſch herausgegeben werden der alle polizeilichen Verord
nungen bezüglich des Wildes enthielte

Struckmann fürchtet daß trotz diefer Maßregel die Zahl der
Contraventionen ſehr erheblich ſein werde und bedauert außerdem
daß auch der Bezug von Wild aus dem Ausland während der
Schonzeiten unterſagt iſt

Der Antrag Adams wird abgelehnt 8 57 unverändert genehmigt
s 61 an die Wildſchadenerſatzfrage nicht neugeordnet ſon

dern hinſichtlich derſelben der jetzige Zuſtand beſtehen bleiben ſoll
wird vom Grafen zur Lippe angegriffen der die Aufhebung des
Anſpruchs auf Wildſchadenerſatz ganz allgemein verlangt und dies
Verlangen damit motivirt daß in Hannover und Heſſen die Baſis
für dieſen Anſpruch nämlich die Jagdberechtigung auf fremdem
Grund und Boden nicht mehr exiſtire
Dr Beſeler r einiſter Lucius wenden ſich gegen den

Antrag deſſen Ablehnung im Intereſſe des Zuſtandekommens des
Geſetzes dringend zu wünſchen ſei Es kämen hier provinzielle
Intereſſen in Frage die man ſchützen e die juriſtiſche Rege
lung müſſe einem beſonderen Geſetz vorbehalten bleiben

Der Antrag Lippe wird abgelehnt die übrigen 88 61 88 an
genommen im 8 79 wird nach kurzer Debatte die Regierungs
vorlage wiederhergeſtellt wonach am 1 April des der Verkündigung
des Geſetzes folgenden Jahres ſämmtliche beſtehenden Pacht
verträge außer Kraft treten

Das Geſetz im Ganzen gelangt mit großer Mehrheit zur
Annahme ebenſo die folgende Reſolukion

die Königliche Staatsregierung zu erſuchen in Erwägung zu
nehmen inwieweit eine Ausdehnung einzelner Beſtimmungen
dieſes Geſetzes z B derienigen über die Schonzeiten auf
andere deutſche Länder bezw auf OeſterreichUngarn an
zuſtreben ſein möchte und event geeignete Schritte zu dieſem
Zwecke thun

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Schluß 22 Uhr

Abgeordnetenhaus
17 Sitzung vom 18 Dezember

Am Miniſtertiſche v Puttkamer v Scholz
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr und er

theilt vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort dem
Finanzminiſter v Scholz welcher auf Grund einer ihm geſtern ertheilten allerhochſten Ermächtigung die beiden Ge

ſetzentwürfe betreffend die Einkommenſteuer und die Ein
führung der Kapitalrenten ſteuer überreicht Jch ergreife be
gann der Miniſter unter allgemeiner und geſpannteſter Aufmerk
ſamkeit des Hauſes ſeine Rede die Gelegenheit die Entwürfe mit
einigen Worten zu begleiten ſowohl weil gegen dieſelben Stim
mung gemacht worden iſt als auch um das Land thunlichſt aufzu
klären Ein Theil der Tagespreſſe hat ſich beeilt bevor die Ent
würfe bekannt waren die Abſichten der Staatsregierung zu dis
kreditiren und namentlich gegen das bloße Wort Kapitalrenten
ſteuer i Felde zu ziehen Sie ſchlug aus dem Sparpfennig der
armen Wittwe wie einſtmals aus der Pfeife des armen Mannes
mit Pathos Kapital Das hätte nach der Lage der Vorverhand
lungen nicht verfangen ſollen Wäre es ein Troſt im Leiden Ge
fährten zu haben ſo wäre es für die Regierung der daß dieſe
Angriffe ſich auch gegen die Majorität dieſes hohen Hauſes rich
ten welche ſich zu der bekannten Reſolution vom März d J ver
einigt hatte Dieſe iſt in der erſtannlichſten Weiſe theils falſch
interpretirt theils ignorirt worden ſo daß auch nach der Seite
hin von der gebührenden Rückſichtnahme nichts z erkennen war
Gerade dieſe mehr als ſichere Art mit der Reſolution umzu
ſpringen hat nicht am wenigſten dazu beigetragen das wahre Sach
verhältniß für weitere Kreiſe mit Dunſt und Nebel zu umgebenſo daß es nöthig iſt die Luft zu reinigen Wenn nicht Alles der
Vergeſſenheit anheimfiele ſo hätten nach den Verhandlungen über
die Aufhebung der unterſten Klaſſenſteuerſtufen eigentlich keine
Zweifel beſtehen können über die Grenzen des Gebiets welche die
jetzt zu machende Vorlage einhalten muß Die Spannung mit
welcher man den Entwürfen entgegentrat hätte nur den Details
gelten können wie denn auch nur techniſche Fragen für die Be
rathung und Feſtſtellung der Vorlagen maßgebend geweſen ſind
Man hätte überall wiſſen ſollen daß die Regierung ihre Sorge
für Befreiung der unterſten Klaſſenſteuerſtufen bis zum Ein
kommensbetrage von 1200 Mark unmöglich hintanſetzen könne da
ſie dagegen guf jeden weiteren Abbruch von der Klaſſen un
klaſſifizirten r ornmen gern verzichte und nur den Reſt ſichere
die Ermäßigung und Erleichterung dex Steuer formuliren und
den Ausfall durch höhere Beſteuerung des Kapitals decken wolle
Der erſte S ſoll die Beſtimmungen der Geſetze betreffs
Klaſſen und klaſſi t Einkommenſteuer in ſich vereinigen unter
Einbeziehung der Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften
auf Aktien Er will mittels einer Steuerfkala erſt bei einem V
Einkommen von 10,000 Mark den bisherigen Einkommenſtenuerſatz
von 3 Prozent erreichen er will durch ein im Weſentlichen dem
bisherigen Steuergeſetz nachgebildetes aber vielfach verbeſſertes
e erheee und Veranlagungsmittel unter denen
die Deklarationspflicht der Rentenbezüge zu nennen iſt Bravo
rechts für eine gerechtere und gleichmäßigere Steuer ſorgen
Die Rückſicht auf die Leiſtungsſfähigkeit der Cenſiten ſoll ſo
weit n daß bei Einkommen von nicht über 1800 Mk eine
Ermäßigung bis zum vollen Erlaß bei höheren bis 9000 Ml
zur Hälfte gewährt werden darf Der Verwaltung ſoll die Er
mächtigunghtigung gegeben werden generell die Steuer zu erlaſſen und
peziell in jedem einzelnen Falle die Steuerſchuld niederzu

agen Die eilranng der vier unterſten Steuerſtufen hat die
erung en ten lus den ſtatiſtiſchen Anlagen der Motive
wird man crſehen daß die rund 614000 Cenſiten der 3 und 4

der Exekution getroffen worden ſind während in allen anderen
Stufen noch nicht 26000 kutionen vorgekommen ſind Ferner
wird man erſehen daß in dieſen Stufen 6 mal ſoviel Haushaltungs
vorſtände als Einzelſtenernde vorkommen während i den anderen
nur 3 mal ſoviel vorhanden ſind Jn der 3 und 4 Stufe befinden
ſich 70000 Handeltreibende der Gewerbeſteuerklaſſe ca 55000
gewerbeſteuerfreie Handwerker 27000 gewöhnliche Abbeiter 43827
niedere Staats und Gemeindebeamten und 19904 Volkſchullehrer
Nach der Befreiung dieſer bleiben noch 90000 Ehnſiten übrig

Der zweite Geſehentwurf ſoll das bisher freigebliebene Kapital
vermögen treffen allerdings nur mit einer mäßigeß Steuer von
2 Proz und das auch erſt bei 10,000 M Rente Big 600 M herab

Renten unter 600 Mſoll die Steuerſkala bis auf Proz fallen
ſollen frei bleiben Es ſoll eine ſumariſche Deklarationspflicht
der geſammten Rentenbezüge gefordert werden im übrigen aber
ſoll die Erhebung der Steuer ganz analog der Einkommenſteuer
eingerichtet werden Eine wirklich zutreffende Berechnung des
finanziellen Effekts iſt unmöglich wei
dieſer Rechnung zur Zeit unbekannt ſind und erſt ſpäter zu Tage
treten Gewiſſenhafte Schätzungen aber haben uns zu der Ueber
zeugung gebracht daß das bei dieſem Geſetzentwurf geſuchte
Reſultat eintreten wird nämlich ungefähr der Ausgleich des Minus
und Plus welche beide Geſetze im Gefolge haben Der Einnahme
ausfall wird auf 6,267,000 der Ertrag der Kapitalrentenſteuer
auf 6,180,000 M geſchätzt Daß der zweite Geſetzentwurf ſich nur
an das Kapitalvermögen wendet entſpricht abgeſehen von dem
vorher ſchon angedeuteten mehr theoretiſchem Grunde der tiefen

e der Staatsregierung daß Grund und Hänſerbeſitz
ſchon durch Steuern prägravirt iſt Es entſpricht das aber auch
der von Jhnen am 22 Febr d J gefaßten Reſolution welche
klar und zweifellos nur hierauf und auf nichts weiter gerichtet iſt
Freilich iſt das von jenen unverantwortlichen Stimmführern
draußen auf das Sicherſte beſtritten worden allein ich glaube eine
Widerlegung mir bis dahin auſſparen zu können bis jemand der
hier für die Februarreſolution geſtimmt hat jenen Jnterpreten
beitritt Jn dem Entgegenkommen in der Bereitwilligkei der
Regierung ihrer Reſolution gegenüber wird ein Rückzug der
Stagtsregierung in ihrer allgemeinen Finanzpolitik nicht erkannt
werden können Die Regelung unſerer geſammten direkten Steuer
gehörte mit zu dem Progamm welches nach der Auffaſſung der
Regierung im Wege der Reichsſteuerreform zu erledigen ſein
würde Es iſt dann die Reichsſteuerreform ins Stocken gekommen
und die Regierung hat die Ueberzeugung gewinnen müſſen daß
der Weg ein völlig freier und zum Ziele führender
wenigſtens zur Zeit nicht iſt Die Befreiung der vier unterſten
Stufen muß von der Regierung welche die bisher noch nicht
gelöſte Aufgabe der Sozialpolitik zu löſen unternahm unermüdlich
angeſtrebt werden ſie muß die Gemüther der ärmeren Klaſſen
die bisher vom Staate abgewendet verfolgt und zu Feinden der
beſtehenden Ordnung gemacht waren verſöhnen Die Mittel zu
einer ſolchen Befreiung konnten da dieſer Schritt ohne Verzug
gethan werden mußte nur auf dem Wege Jhrer Reſolution er
reicht werden und die Regierung hofft auf dieſem Wege zum
Ziele zu kommen Beifall rechts

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein und
ſetzt die Berathung über den Etat des Miniſteriums des
Jnnern fort

Bei Kap 95 Tit 7 Zuſchüſſe an die Kommune für Unter
rung verwahrloſter Kinder wünſcht Abg Roeren daß man
den katholiſchen Genoſſenſchaften auf dieſem Gebiete freieren Spiel
um laſſe damit die maunigfachen Mißſtände endlich ein Ende

nehmen
Abg v Schenkendorff wünſcht daß noch beſſerungsfähige

Kinder in Familien andere in Anſtalten Unterkunft finden mögen
Abg Dr Wehr hält für ſehr ſchwer die genügende Anzahl

von geeigneten Familien für dieſen Zweck zu finden und für wün
ſchenswerth den geiſtlichen Kongregationen die Frage für ver
wahrloſte Kinder zu überantworten

Miniſter v Puttkamer glaubt dagegen daß 8 56 des Straf
geſetzbuchs nur dann in Wirkſamkeit treten könne wenn beſondere
Anſtalten für verwahrloſte Kinder errichtet werden da deren Unter
unanra in den Korrigendenanſtalten für ſie von höchſtem Nach

eil iſt
Abg Zelle plaidirt für rer Mädchen in

Familien während er für Knaben die ichtung beſonderer
Anſtalten empfiehlt

Abg von Ehynern hält trotz der bedeutenden Koſten den
Aufenthalt in den Anſtalten wenigſtens für die erſte Zeit für
erforderlich

Abgeordneter Pr Reichenſperger Köln verweiſt auf die
vortreffliche Wirkſamkeit der katholiſchen Vereinigungen auf
dieſem Gebiete die durch den Kulturkampf in ihrer ſegensreichen

müßten Das Streven der katholiſchen Anſtallen ſei ſtets auf
eine praktiſche den Bedürfniſſen des Lebens entſprechende Er
ziehung gerichtet geeſen Die Erziehung in den Familien be
trachte er nur als Surrogat zu dem man nur in Nothfällen
greifen dſirfe

Kapitel 95 wird genehmigt
Bei Kapitel 96 Strafanſtaltsverwaltung nimmt das Wort
Abg Seyffardt Krefeld Als Gründe der zunehmenden

Vagabondage ſind in den letzten Debatten darüber die Kirchen
und Schulgeſetzgebung die Freizügigkeit die Schänkwirthſchafts
freiheit u dergl angegeben worden dann aber iſt auch die gegen
wärtige Armenpflege als Haupturſache des wachſenden Vagabonden
thums genannt worden 9 richte daher an den Miniſter die An
frage ob auf Grund der Mittheilungen der Regierungspräſidenten
nicht Motive vorliegen andere Handhabungsbeſtimmungen der
Armenpflege zu erlaſſen Iſt die Geſetzgebung auch Sache des
Reiches ſo liegen die ausführenden Beſtimmungen doch in der
Machtb efugniß des Einzelſtaätes Vor allem müſſen wir dafür
ſorgen daß die rechten körporativen Verbände zur Durchführung
der Armenpflege vorhanden ſind Leider iſt das vielfach nicht
der Fall die Durchführung des Geſetzes daher oft nicht möglich
Wie ſehr mangelhoft und ſchlecht die rn der Armen
pflege oft gehändhabt wird zeigt der Fall in Alten Eſſen in
welchem ein erkrankter Arbeiter aus dem Orte geführt wurde
und dann elend im Chauſſeegraben ſtarb Jn einem andern

alle iſt in einer kleinen ſchleſiſchen Stadt angerathen worden
eine Arbeiter mit großer Familie aufzunehmen und anzuſtellen

Daß das Syſtem ſelbſt ein gutes das re größerer
Verbände aber dazu nöthig ſei hat u a auch der große Verein
ſür Armenpfiege anerkannt deſſen Referent die kleinen Verbände
als einen Krebsſchaden bezeichnet in ähnlichem Sinne hat ſich
der jüngſte Kongreß für Armenweſen in einer Reſolution aus
geſprochen

Abg Stroſſer Die Zunahme des Verbrecherthums und der
agabondage ſei nicht aus einer einzelnen Erſcheinung ſondern

aus dem Zuſammenwirken zahlreicher Erſcheinungen zu erklären
Warum Geh Rath Starke bei ſeinen neulichen Auseinanderſetzungen
das Jahr 1871 nicht zu Grunde gelegt wiſſen wollte ſondern gerade
das keinerlei Ereigniſſe beſonders bemerkens
werth ſei begreife er nicht Jm Jahre 1849 ſei das neue Straf

eſetzbuch eingeführt worden das auf die Zahl und Länge derEirgſen von bedeutendem Einfluß war Viele Strafen wurden
ermäßigt beſonders die Minimaldauer der Zuchthausſtrafe und
zwar auf ein Jahr ermäßigt wodurch die Zuchthäuſer früher ge
raumt wurden Der Krieg habe den großen ſittlichen Jmpuls auf
die Verbrechen nicht gehabt wie Geh Rath Starke verſicherte
Dieſer habe auch vergeſſen daß mit dem neuen Strafgeſetze die
Beurlaubung von Verbrechern von der beſonders in den erſten
Jahren vielfach Gebrauch gemacht worden eingeführt wurde Wenn

ahr 1854 das n
r

Steuerſtuſe vom 1 Oktober 1882 bis Oktober 1883 außer der Be
drängniß durch 304000 Mahnungen in mehr als 40000 Fällen von

war für allein die Kbloſung von den religiöſen und ſ
ichen Fun e nicht der Grund für die Zunahme der Ver

brechen und der Vagabondage iſt ſo ſei es doch der wichtigſte

tt

weil die weſentlichen Faktoren f

Thätigkeit behindert worden ſeien und wieder hergeſtellt werden
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Faktor und unerklärlich bleibe es wie ein Mann der im Miniſtern
ſitzt kein Auge dafür haben konnte Alle Behauptungen des
Rath Starke in betreff der jugendlichen Verbrecher ſeien i
direktem Widerſpruch zu den Erfahrungen des Redners Wenn
auch im vergangenen Jahre eine Abnahme der Verbrecher zu
verzeichnen ſei üſo treffe dies keineswegs im Reiche zu
könne man bei den Beſtrebungen der Regierung auf ſozialpolitiſ
Gebiet darauf hoffen deß auch dort bald eine Abnahme eintreten
wird Seit elf Jahren hat 42 die Zahl der Verurtheilten
doppelt gegen ſolche ſtatimi e Daten e alle
hauptungen der Liberalen verſtummen An ſtatiſtiſchen Zahlen iſt
Redner darum bemüht nachzuweiſen daß auch die Verbrechen be
deutend zugenommen haben und er macht dafür zunächſt die Ver
mehrung der Schankwirthſchaften die Wechſelfreiheit das Aktien
geſetz das milde Strafgeſetz die Gewerbefreiheit verantwortlich
ebenſo auch die Aufhebung des Heimathgeſetzes das Ausmiethen
der Kinder nach der Konfirmation Steigerung der Vergnügungs
ucht und das Koſtgängerweſen Bildung allein mache ein Volk

nicht ſittlich beſſer ſie bedarf ſtets der religiöſen Grundlage

Beifall rechts sGeh Rath Starke hat mit dem Vorredner nur einen Punkt
der Uebereinſtimmung nämlich den daß derſelbe ſein Buch über
das Verbrecherthum nicht geleſen Heiterkeit Die Frage
die das Haus ſoeben beſchäſtige habe mit der Politik überhaupt
nichts zu thun Bei der Debatte über den Juſtizetat habe Herr
Stroſſer nur einige Zahlen verlangt eine Vergleichung dieſer mit
der Reichsſtatiſtik ſei nicht möglich geweſen weil ſie damals noch
nicht vorgelegen aber auch aus ihr gehe hervor daß Eigenthums
vergehen weſentlich abgengzwen haben Die Belegſchaft der Ge
fängniſſe dürfe nie als Maßſtab für die Statiſtik gelten ein
beſſerer Maßſtab würde in einer Zuſammenſtellung der Neuein
elieferten für jede Kategorie zu finden geweſen ſein Bis zum

Jahre 1854 ſei er deshalb zurückgegangen weil es das äußerſte ſei
was in dem zuſammenhängenden Material vorhanden iſt Ein
Menſchenalter ſei allerdings auch kein genügend großer Zeit
raum aber beſſer ſei es doch damit möglich als mit dem Zeit
raum den Stroſſer der Frage zu Grunde legt Alles was ſeit
der Zeit von 1854 bekannt geworden zeigt wie unbegründet es
ſei von der guten alten Zeit zu ſprechen Die Klage über die
Zunahme der Verbrechen ſei alt ſchon Martin Luther habe darüber
geklagt Die Sittlichkeitsverbrechen ſeien ſeit 1881 im Steigen es
ſei das beklagenswerth und wenn geſagt werde daß der Mangel
häuslichen Lebens durch die Jnduſtrie hervorgerufen ſei ſo ſtimme
er dem zu Unſere er ſei eine ſehr ernſte wir haben eine
Menge nicht erfreulicher Zuſtände die aber nicht ſo ſchlimm ſeien
wie behauptet werde und ihren Grund nicht in den neuen Ge
ſetzen haben nte man daran feſt daß Schule und Kirche zu
ſammen thätig ſein müſſen um den rüſtigen Geiſt der großen
Maſſe zu ſchaffen Aber es gebe auch no
den Gemeinſinn in unſerer er zu ſtören und das ſei
das Parteihetzen Sehr wahr Die Aufregung welche dadurch
in alle Schichten der Bevölkerung getragen werde ſtifte nichts
gutes Wer übrigens das 4r 1871 durchgemacht brauche 13
er Plter ſich nicht dem Peſſimismus hinzugeben Lebhafter

eifa
Abg Metzner Centrum bedauert die zu große Freiheit die

jetzt dem Lehrlinge gewährt ſei während dem Meiſter die Hände
gebunden ſeien Eine Unzahl r Handwerker wird infol
der jetzigen Gewerbefreiheit in die Welt geſchickt welche dann lei
dem Vagabundenthum anheim fallen Dieſer Miſere gegenüber
nützt es nichts einen Fangapparat aufzuſtellen um die Vagabun
den dem Gefängniſſe zuzuführen aus dem ſie doch wieder entlaſſen
werden müſſen Einſtecken und wieder herauslaſſen iſt jetzt die
et Praxis ſoll wirklich etwas gegen die Vagabondage er

i

h

einen neuen Faktor

reicht werden ſo iſt die Organiſation des Handwerks in lebens
fähige Jnnungen nothwendig Nur wenn die Jnnung darüber
wacht daß die jungen Geſellen geiſtig und körperlich nicht leiden
wird die Vagabondage ſoweit ſie aus dem Handwerk ſich rekrutirt
eingeſchränkt werden Beifall im Centrum
Abg Dr Wehr iſt der Anſicht daß die Vagabondage nur ver

ringert werden könne dur Umwandlung der Behandlung
der Armenpflege und empfiehlt Aenderungen in der Zuerkennung
und Vollſtreckung der Korrigendenhaft

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſämmtliche noch ausſtehen
den Kapitel des Ordinariums wie auch das Extraordinarium des
Etats des Miniſteriums des Jnnern debattelos bewilligt

Hierauf wird die Debatte vertagt Auf eine Anfrage des Abg
Dr Windthorſt erklärt der Präſident daß er vearſichtigg
morgen die letzte Sitzung vor dem Weihnachtsfeſt abzuhalten un
mit der Plenarſitzungen am 8 Januar 1884 wieder zu beginnen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tages Ordnung Etat
Schluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Fzadennrget Börſe 18 Dez Kryſtallzucker I 32,00 M Kryſtalk

zucer 31,40 M cker von 96 27,10 27,490 M Kornzucker von 95 W 26 10 26 40 M Kornzucker von 94 25,80 28 10 M Korn
r Rend 88 e 26,00 26,20 M Nachprod 889 92 Mndenz Matt Brodraffinade M Brodmelis 3525 M m Ralſinade
832,75 33,75 M Gem Melis I 32,00 M a Still

e Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 18 Dez Hermann Walther Kartoffeiſpiritus

Beh Loco ohne Faß 47,70 48,20 ab Spei unter freier Vorhaltung
der Gebinde 49,00 pr Dezember 49,09 M nom pr Januar 49,00 M
nom pr Febr 49,50 M nom pr 2 50,00 M nom pr April 50,50 M
nom pr Mai 51,90 M nom pr 100 1 à 100 Proz Rübenſpiritus
gefragt loco ohne Angebot pr Dez 48,00 M

Magdeburg 18 Dez Gedr Friedeberg Landwetzen 184 190 RR
Weiß glatter engl 170 180 Ranhweizen 162 168Roggen 148 160 Chevalierg 172 190M Landgerſte 152 168Haſer 137 150 M ver 1000 Ka S

Leipziger BVörſe vom 18 Dezember

Sächt M Kal Sächſ Thlre 3323 et 60 dz El e a 101 65 G
z do 1800 l S denten3 do 500 81 60 d Manef Gw 1882 1 G

ne ekeees3 Staatsanl 1830 99,00 Gd 3 0108 e ret n n a e e o4 do 1670 10180 t iltd Sandesd Oöl tot s

Div u Diwg Altenhurggei 204,75 S Malzf Schteud 181,5014 AuſſigTepüth 0 Se et z 233,60
79 Bulgegee K 4 137,30 G 7 do Stamm Pr 135,00
7 Buſchtiehrad 148,00 P s Veſ2 do v 7660 106 DuxB i 105 Franz Joſ 5 85 00 10 u GEiſeub St P A 7 Ver Schſ Th Paraf75, Altenburg Zeihz 180,00 G A 11300g Du We St 3 Andl Eiſ P Otl

HalleSorauGuben 11d 00 Auſſig9 de r h r n R sAllg D Tr 69,30 a wDrehderer Vvant i z bier
7 Letphiger Bant do en Sod do Kaſſen Verein 10800 L do du
g W 883 s De ah Vehet van un s Se0 Zwicauer 3608 iJnd Akt d und 5 4 Sun 1 p 9 Ew v 1872 85,75e

r I E 04 Dörſtewig Ratim es 5 e 8128



e

Unter Protectorat Jhrer Kaiſerlich Königlichen Hoheitendes gehen und der Je Kronpringe n des Dentſchen
eiches

Gold und Filber Tokterie
des Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten

Ziehung am 15 Jannar 1864 und folgende Tage
Hauptgewinne50000 20000 2 à 10000

h e4 à 5000 11 à 2000 25 à 1000 40 à 500 Mark c

riginal Looſe à 1 Mark auch gegen Coupons oder Briefmontenf eupfiehit und verſendet prompt der Hauptocollecteur

Carl Heintze Bankgeſchäft
BERIIN u d Linden 3

Zweiggeſchäfte in Hamburg und in Bremen
Für portofreie Zuſendung der Looſe und einer amtlichen Gewinn

liſte ſind 20 Pf der Beſtellung beizufügen

107 Leipzigerſtraße 107 o
08 CacaosBei gröſteren PoſtenRalaut We Chocoladen n

a Confituren jeder ArtJ zu FabrikpreiſenPraliné Dessert gebrannte Mandeln
in allen Preislagen

gigerr undDie Ma
Ke ſelſchmiede

B Wolf
Günſtige Lotterie Offerte W Original Looſe e baut ſeit 21 Jahren als Specialitätn gen gin s gr l S 77888 S veomobilen mit ansziehbaren Röhrenkeſſeln 80 Pfdrr

D bau Zian St Winelins Lied 5 Jan 1884 à I M Hauptg 20,000 M fahrbar und für jederlei ſtationäre Vetriebe als
Alle 3 Looſe mit amtl Liſten verſ fre gegen Einſendung von 7,60 M Sägewerke Ziegeleien Mühlen Molkereien Förderungen Gerbereien c c
ü ſ ölner Liſtenf Ueber 1000 Locomobilen geliefert Vielfach preisgekröntDuke Peter er n n Geringſter Kohlenverbrauch Bei 10pfd Dreſchlocomobiſen 7 Ctr während 10ſtündiger Arbeit

General Debit Auguſt Fuhſe Mülheim Ruhr bei Locomobilen auf Tragfüßen verhältnißmäßig noch geringer
Diamantine Feenhafter Orifhannſchunt Lametta Hornsby ſche Dreſchapp argte zu Orig ualpreiſen

Chriſtbaumengel ChriſtbaumGold und Silberdüten Gold und eSchanndelb ein Wehen de z e ſehen Lichter B Kagedor Op kiße r

e ſehr billig gr Ulrichsſtraße 62HIenteze 39 Schmeerſtr 39 empfiehlt zum Weihnadgeſeſre fein überaus reichhaltiges

a e z Aneroidbarometer Thermometer Krimstechere Fernröhre Operngucker Mikroskope CompasseChr Bötticher I Lupen Brillen Klemmer u Lorgnetten aller Art
Halle a Lindenſtraße 1
empfiehlt fener und diebesſichere S in eleganten u einfachen Flacons

zu billigſten Preiſen

Geld Schr änke a W Echte Bau de Colognel einſte ToilettenSeiS mit StahlPanzerung als langjährige Wilhelm St m r Feinſte T Seifenan als Ia in eleganten Cartons eSpecialität vielfach bewährt in ſolider S ſowie Seifenfiguren jegl Arten etc h e raten git gtreen Sarlnſt Preioliſten gratis n frro Geiſtſtraße Halle a Ecke Fleiſchergaſſe
h v r Diehſtayt ver ihr empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken e C Kaiser

S et et I Seidene Herren und Damentücher
einfache und elegante Schürzeni J 1868 Sparkaſſe Hohendorf Schmeerſtraße 24

zu außergewöhnlich billigen Preiſen e e

m
Weihnathtsgeſchenke

empfehle meine
kräftig und rein ſchmeckenden

Chineſiſchen Thee s
Chocoladen von Jordan

Timaeuns und deren neueſten

Atrappen eferner mein großes Lager
hochfeiner Parfümerien

Staats Medaulle

n v

c

Jm Feuer bewährt
i J 185 gr Feuerprobe Halle aS
i J 1874 Königsmühle Merſeburg i J 1882 Apolda Fil A Riebeck e

r

C e ch e e mMeinSliefel und Schuhwagren Tagerſ e es II u

bietet in außerordentlicher Mannigfaltigkeit die nützlichſten und geſchmackvollſten I gWeihnachtsgeſchenke und empfehle daſſelbe bei Bedarf angelegentlichſt

Schultze 3 Poſtſtr
e Mein mit Neuheiten reichhaltig ausgeſtattetes Blatt ind blähende Pflanzen für Damen Hohe Zugſtiefletten aus La

ſting oder Leder mit genagelten SohlenKorbwagren Tager in reichſter Auswahl erntete e
Schuhfabrik von Temesväry

Imre Budapest Ungarn Sonnen
gaſſe Nr 32 im eigenen Hauſe empfiehlt

empfiehlt zu nagelten und geſchraubten Doppelſohlenbringe ich hiermit unter Zuſicherung billigſter Preis 3 Di ichackle en Weihnachtsgeſchenken en geaetee
Schaftenknieſtiefeln aus waſſerdichtem
Juchtenleder mit 3fach genagelten und ge
ſchraubten Doppelſohlen Mk 15
Beſtellungen werden gegen Geldeinſen
dung oder Nachnahme prompt effektuirt
Nicht convenirendes umgetauſcht Aus
führliche illuſtrirte Preisverzeichniſſe

Güistav Herz Harz Nr 41
Weihnachts Confecte

in ſchöner Auswahl Marzipan und Maeronen täglich friſch empfehle

e NVra ne SpaltS große Ulrichſtraße 20
meinen werthen KundenGänzlicher Ausverkauf e e eVramz I e CESC Condit or gra s Und franco zugeſendetvon Möbel Spiegel und Polſterwaaren Serhierſttane 28 Parfümerien

Den Reſtbeſtand meines Lagers verkaufe i jed b z 7en Reſtbeſtang en e h e er annehmbaren Billig zu verkanfen Cölner DombauLooſe eder er wie
arPreis Nenjahd d und ſilb d Damen Ziehung am 15 Jan 1884 und ſämmtliche Toſetteartitel Geutſchesc Klanusthorſtraße 16 Semendele u eweee gadene Ulmer Dom auLoo S Fabrikat engliſches und ſtandes

Ketten Ringe und ſilberne Anere Ziehung am 18 Febrar 1884 in vielem übertreffend empfiehlt
z ghlinderrhren gwie Spiel er ſen als Weihnachts B Rosenblatt
oſen 2 Ucke ſpielen geſchenk paſſen 28 3Breiteſtrafze 9 Maquet Semper Ma gdeburg Schmeerſtr 36 Nähe des Marktes

otto Sebastian Koerner

S

Den höchſten Gewinn gewährt der Einkauf der durch ihre
vorzügliche Haltbarkeit elegante Form und billigen Preiſe
nicht betaniten e ehzbandlung Reue große Roſinen Die Flaſchenbierhandlune Schuhwaaren e e ſtehtiJ kieferne Stamm und Zopfwasre Paul Walias Alter Markt 20 W enumner

bei W I ey er harte Hölzer einige 1000 Schock er Markt 20 Rathhausgaſſe 12h i r Des Für Kinder empfiehlt außer ihren ſonſtigen beLeipzigerſtraße 5 kannten Bi beſ dFabrikate aus der Königl Strafanſtalt r und Orangeat e ä Canena eſchenk cteh n vorzügliche ſonders vas
v z Srangenbiäcäenwasser rirtem und weißem Porzellan KöſtritzerS warzbierGewürze rein geſtoßen 4 Knabe gr Schlamm aus der fürſtlichen

Prehn s Puddingpuiver Schella c ZFrauerei in RöſtritzHirschhornsalz ff orange à Pfd 200 und 120 9 bei in Gebinden und Flaſchen PreisR Arm I a elis i Tafeloblaten größeren Quantitäten noch billiger ſurante 3 I ellzettel auf Ver
W g Sreh anm empfiehlt Julius RHerbet langen gratis und franco

e 4 Rath und ſichere Hülfe mvon den Organen welche ne h gſte bedingende Funktio Helmbold 60 e e e Ausgekämmtes Damenhaar
nen zu verrichten haben iſt die h nt e M beſonders in Betracht zu 150 000 Mi hre die ſeit vielen Jahren es ind zahlt datr die höchſten
ziehen und bedarf der größten Aufinerkſamkeit V43 Das Groſtartig die S als wirklich erfolgrei des u epoche J A4f 20 ahre unkundber Kräunutereur Berm Petseh Iriſeur Lpz St 31

en e den Scene Dich i hl e e Winne an re e e ad atteie werden die verſtopften 906 leſnen bach Sull 1084 S msdorf bei alle 40 er e v z la
Por 4ie en harten t Bahn be n wantegote Theodor Ueime Halle aS engr z c Blücherſtraße 8a lienbetten ſofort zu verk Carlſtr 15 II Verſandt verſchl Retourporto 659 erd

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a S

Buckau Magdeburg7

S 33 e 7 W h e r
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